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Vorwort:


„Wieder so ein eigenartiges Buch von diesem seltsamen und unbekannten Hohenstätten? Was der wohl damit bezwecken will, denn über dieses Thema gibt es schon unendlich viel Literatur.“


Eine berechtigte Aussage, aber wenn man weiß, dass sämtliche Literatur darüber zum einen Teil von Menschen stammt, die aus Unwissenheit gelogen haben und andererseits wurde so viel kopiert, abgeschrieben, verdreht und absichtlich verfälscht, dass man dadurch nur mehr Verwirrung gestiftet hat, als man an und für sich damit bewirken wollte. Hinzu kommt, dass selbst Adolf Hitler der größte Lügner war, den es bis jetzt je gegeben hat. Alles um ihn herum war nur Schall und Rauch. Nichts Wahres kam bei ihm ans Tageslicht.


So kann es vielleicht gut sein, dass dieses Werk etwas Neues bringt. Das tut es auch, denn es werden mehr oder weniger okkulte Wahrheiten preisgegeben, die bis jetzt noch nie veröffentlicht wurden und die einiges in der okkulten Szene klarstellen werden. Denn vom richtigen universellen Standpunkt ausgesehen, sieht die Welt ganz anders aus. Die offizielle geistige Forschung kam darin aber keinen Schritt weiter. Von der materiellen Seite ganz zu schweigen. Das merkt man ja schon an den Büchern von Jan van Helsing oder Miguel Serrano. Letzterer verehrte Hitler als einen gottgleichen Menschen, der die Mission hatte, die Welt neu zu gestalten. Doch Hitler selbst hätte das niemals vermocht, wenn er keine Hilfe von der geistigen Welt bekommen hätte, für die er diesen Auftrag erfüllte! Dieser Autor ist völlig dem Mythos des „arischen Weltenführers“ verfallen. Sein Buch „Adolf Hitler – der letzte Avatar“ zeugt von meiner Aussage. Er sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht.


Da ich meinen Freund und Lehrer Anion über das gesamte Gebiet der Politik und Logen ausgefragt habe, hatte er mich zu diesem Werk inspiriert. Selbst seine Frau Ariane bestätigte mir mehr als einmal diese Aussagen und gab mir auch weitere Tipps, die ich wunderbar umsetzen konnte. Nur, es geht dabei nicht so sehr um die Politik, sondern vielmehr um die hinter den Kulissen magisch arbeitenden Logen und Orden, von denen es nur sehr, sehr wenige gibt, die wirklich Einfluss auf das politische Schicksal einzelner Länder haben. All dies werde ich mit dieser kleinen Schrift offen darlegen.


Die wahre Beziehung zwischen Franz Bardon und A. Hitler, der Ersteren ins KZ inhaftieren ließ, werden näher beleuchtet. Damit auch das Leben des überhaupt nicht okkult geschulten Adolf Hitlers, welches bis jetzt von allen Seiten bewusst oder auch unbewusst verdreht wurde, um nur nicht die Wahrheit ans Tageslicht kommen zu lassen. Dies alles und noch viel mehr wird aus nächster Nähe und ausführlichst mit vielen bis jetzt unbekannten Informationen beschrieben. Auch die Schülerin von Bardon, Otti Votavova, die zwar die zweite Tarotkarte schon bearbeitete, aber aufgrund eines Fehlers sich durch zu heftiges Onanieren einen Eros-Schemen angeeignet hatte, erzählte Herrn Rüggeberg, dass Hitler ein Mitglied der FOGC (Freimaurerorden der goldenen Centurie) gewesen sei. Dies ist eine grundlegende Falschaussage, denn dieser Schemen war bei ihr so mächtig, dass er seinen negativen Einfluss auf die Schülerin warf. Dies führte alles zum Mythos des unbezwingbaren Führers, des Helden des deutschen Volkes, der er aber bei Gott nicht wahr.


Ich will durch dieses Buch den Mythos des Führers nicht wieder nähren, sondern im Gegenteil, seine Schwäche, seine Grausamkeit und seinen unbarmherzigen Egoismus aufzeigen, mit welchem Hitler seinen Lebensweg bestritten hatte. All diese Tatsachen gehen auf eine Ursache zurück – den Sexualtrieb. Später dazu mehr. Es ist nämlich auch für uns Hermetiker äußerst interessant zu sehen, wie solch ein Unmensch vorging, wie solch ein Tyrann sich zum Diktator hochjubeln lies, damit er sein Ziel erreichen konnte, besser und richtiger gesagt, damit das hohe und mächtige dämonische Wesen, das hinter ihm stand, seinen Auftrag ausführen konnte.


Ursprünglich lautete der Titel dieses Buches auch ganz anders, und zwar: Adolf Hitler, die Ariosophen und der dritte Weltkrieg aus hermetischer Sicht. – Hm, wird sich einer denken, da wurde doch nicht viel verändert. Doch, das wurde es, denn der Inhalt unterscheidet sich in zwei wesentlichen Punkten:




	Wird es keinen so viel gepriesenen dritten Weltkrieg geben, wie so viele selbsternannte Propheten angeblich vorausgesehen haben wollen, an welchem Hitler angeblich noch beteiligt sein würde


	War Adolf Hitler nie und nimmer ein Könner auf magischem Gebiet, infolgedessen kann er auch kein wahrer Führer gewesen sein. Der Hintergrund liegt auf einer ganz anderen Ebene.





Doch wie kam ich zu dieser Erkenntnis. Durch einen Zufall könnte man sagen. Denn als ich dieses Buch schrieb, kam ich plötzlich mit Ariane ins Gespräch, welche mir die Informationen zu dieser neuen Auflage gab. Ich bin nämlich zweimal auf einen Mythos reingefallen, ich unterlag dem Mythos des falschen Führers. Seine Reden, sein Gehabe und sein Auftreten faszinierten mich und nahmen mich gefangen. Das gebe ich offen zu! Das zweite Mal glaubte ich der allgemeinen Meinung im Sektor des Okkultismus, dass er ein Schwarzmagier war, ein Könner des linken Pfades.


Dazu kam noch, dass ich so dermaßen viel gelesen und viel gehört hatte, welches man aber nicht zum Okkultismus zählen darf, sondern man sollte die Theorien eines dritten Weltkrieges besser mit den Hypothesen des „New Age“ umschreiben, da angeblich alle Anzeichen für einen derartigen Krieg günstig stehen würden.


Des Weiteren wird in diesem Büchlein mit dem Müll aufgeräumt, dass jeder angeblich okkulte Orden und jede sogenannte magische Loge, wie immer sie heißen mögen, nur aus Magiern und Könnern, aus Quabbalisten und Sphärenkundigen besteht. Kurz, dass alle Mitglieder magisch begabt sind. – Das ist ein Riesen-Irrtum und ist die allergrößte Lüge überhaupt. Es gibt nur ganz wenige Orden, die magisch geschulte Mitglieder aufweisen und aufnehmen. Selbst bei diesen sind es nur die obersten Ränge, die wirklich Macht haben. Sie sind unbekannt und bleiben das auch immer. Das sind richtiggehend hermetisch abgeschlossene Gesellschaften, in denen nur der Zutritt hat, der über eine ausgezeichnete Schulung im magischen Sinne verfügt. Denn wie sagte Ariane richtig: „Es wachsen keine Magier auf den Bäumen.“




Einführung:


An dieser Stelle muss ich anfangen zu sagen, obwohl dies die gängige Meinung ist, dass es von universeller Sicht keine einzigen schwarzmagischen Logen und Orden gibt, die Kriege bestimmen, inszenieren und auslösen. Diese Aussage stimmt nicht im Geringsten. Denn es gibt nur eine Bruderschaft, die die Ursachen dafür setzt: „Die Bruderschaft des Lichts“. Das steht nicht nur in Bardon Roman „Frabato“, nein, sondern auch die Theosophin Anni Besant, Blavatsky, Leadbeater usw. bestätigen dies.


Die Blauen Mönche setzen die Ursachen, die Dämonen aller Sphären bekommen ihre Aufträge und die einzelnen Könner der Logen, wie zum Beispiel die bekannten Okkultisten Gregorius oder Giovanni führen sie aus, falls sie solch eine Mission haben. Die geistigen Mönche vollbringen manchmal Ursachen, mit denen die Göttliche Vorsehung den Gesetzen nach nicht einverstanden sein kann. Aber das können sie machen, wenn die Licht-Brüder die Ursachen wieder ausgleichen. Sie sind ja gottgleiche Wesen. Man muss bedenken, dass dies alles im Sinne der harmonischen Entwicklung geschieht.


Jedoch vom Standpunkt der schwarzmagischen Orden gesehen, stimmt es, dass selbige Kriege in gewisser Weise vorbereiten bzw. daraus den besten Nutzen schöpfen, d. h., dass sie ohne größere materielle Schwierigkeiten solche Krisen überstehen und unter Umständen noch Profit daraus ziehen. Wenn man sich die politische Lage ansieht, sieht man, dass der Euro bzw. Dollar dieselbe Stellung innehat wie Adolf Hitler. Er stellt eine Wirtschaftsmacht dar, die sich zuerst Europa holt bzw. geholt hat und sich dann weiter ausdehnt.


Wieso wollten die Amerikaner die Weltherrschaft mit Gewalt und Waffen an sich reißen und sich auf der ganzen Welt Stützpunkte sichern, wenn sie nicht genauso Machtbesessene wären wie alle Staaten auf diesem Planeten.


Auch die Wiedervereinigung von Ost- und Westdeutschland hatte in der ganzen Welt Proteste hervorgerufen, weil zu befürchten war, dass Deutschland seine alte ariosophische Macht wieder bekommt. Aber die hat sie schon und nützt sie in der Diktatur des europäischen Wirtschaftsraumes vollkommen aus. Nur bringt das vielleicht ein paar Menschen rein oberflächlich betrachtet Erfolg. Auf lange Zeit gesehen, führt das aber bei jedem unweigerlich zum völligen Untergang. Doch dies alles nur zur Einführung in meine kleine Schrift.




1. Zur Geschichte:


Der Erste und der Zweite Weltkrieg wurden von mächtigen schwarzmagischen Logen wie unter anderem von den 99ern (Freimauerorden der goldenen Centurie) und den Nordischen vorbereitet und ins Leben gerufen. Amerika und Russland – der Kapitalismus und der Kommunismus – waren bloße Logenexperimente durch differente Strömungen und entgegengesetzten Ansichten der unterschiedlichsten Orden, dessen Ursprung im freimaurerischen Deutschland lag. Denn jede okkulte Organisation hat andere Aufgaben und Arbeitsbereiche. So wird es zumindest offiziell in der gesamten okkulten bzw. freimaurerischen Literatur berichtet und zwei Namen stehen dafür gerade: die Logenbrüder A. Weißhaupt und W. Lenin!


Das waren notwendige Stufen auf dem Weg zum „Novo Ordo Seculorum“ – zur neuen Weltordnung, die die Harmonie im Sinne hat. Denn alles, was besteht, ist es wert, dass es zugrunde geht. So schlägt die Gottheit Shiva auf die Materie ein, um Maya, die Täuschung zu vernichten und nicht die mächtigen Logen der 99er, die für die Gottheit der Erde, dem Hüter der Schwelle arbeiten, denn immer das höhere, führende, leitende und bestimmende geistige Wesen gibt den Ton an.


Zu Beginn des 20. Jahrhunderts traten im deutschsprachigen Raum unzählige okkulte Logen und Vereine auf, die sich alle mit Esoterik in irgendeiner Richtung befassten. Sie überfluteten die gesamte okkulte Szene, die ihre Ideen, Anschauungen und Philosophien durch unzählige okkulte Zeitschriften an den „Mann“ brachten. Es waren über 40 Zeitschriften, die alle okkulten Themen, die es gibt und gegeben hat, abdecken.


Sehr viele von diesen oben erwähnten Orden waren in Deutschland nordischen Ursprungs. Auch die Thule-Gesellschaft hatte eine arische Philosophie und sogar die Fraternitas Saturni, das von Gregorius in dem Artikel „Die Symbol-Gestaltung der nordischen Urschrift“ bestätigt wurde! Es war die Zeit, wo das erste und letzte Mal schwarzmagische Orden an die Öffentlichkeit traten, um mit ihrer ins irdische verdrehten Philosophie und Symbolik, Mitglieder zu ködern, damit die Fähigsten unter ihnen, die Geschultesten, aussortiert werden konnten, um in den magisch arbeitenden Logen Eingang zu finden. Genau dieselbe Taktik dieser Freimaurerlogen nutzten Hitler und seine Schergen für ihre Zwecke, die Menschenmassen zu dirigieren. Denn die Rassenideologie mit Rasse, Blut, Boden, Raum und Wille war nur das Einstiegstor, die erste Stufe für die Massen nach dem Prinzip von Julius Cäsars „Brot und Spiele für das primitive Volk“.


Doch warum immer wieder das deutsche Volk? Man sollte sich die Frage selbst beantworten. Die ganzen Gräueltaten im Mittelalter, die schändlichen Hexenverbrennungen, die am meisten in Deutschland betrieben wurden, die erste Bibelübersetzung, der Buchdruck, die gesamte Philosophie, das Land der Dichter und Denker usw. sollten das eigentlich schon beantworten. Sagt das nicht aus, dass wir ein besonderes Volk sind, wenn wir den Satz von Bardon an seinen Lieblingsschüler Dr. Milan Kuman als Beweis für obige Aussage anführen: „Hat uns die Göttliche Vorsehung vergessen? Uns geht es doch im Moment zu gut.“




2. Und dann kam der Erkrankte:


Diese Form der Deutung des großen Führers Adolf Hitler ist an und für sich nicht neu, nur ist sie in Vergessenheit geraten. Er hatte nur Erfolg, weil die Masse – in Auswirkung ihrer Hirnrindenlähmung – (praktisch ausgedrückt, dem Schwinden ihrer gesunden Vernunft), eine natürliche Verwandtschaft zu allen jenen Menschen besitzt, die unter dem Niveau des kultivierten Geistesmenschen liegen. Zu den Halbstarken, Minderwertigen, Perversen, ja, zu den ausgesprochen Geisteskranken und Verbrechern, kurz allen, die nicht ganz auf der Höhe sind, die von unzähligen Leidenschaften zerfressen, von Süchten gepeinigt, von Dämonen des Ehrgeizes, des Menschenhasses, der Völkervernichtung gepeitscht sind. Der nicht im Gleichgewicht Befindliche, der Asoziale, geistig Defekte, Geisteskranke oder gar verbrecherische Mensch besitzt von Hause aus und von seiner eigensten Natur her eine innere Sympathie zur Masse, die von dieser erwidert wird. Spielt einer die Karten gekonnt aus, so kann er sich leicht als Geistesgenie, als moralische Größe, als der eigentliche Führer, der einzig und allein befähigte und bestimmte Gottmensch an die Spitze von Menschenmassen setzen. Seinen Namen, Adolf Hitler, der von Rechts wegen in eine psychiatrische Krankengeschichte oder in die Verbrecherdatei gehört hätte, hat einen Dauersitz in den Büchern der Geschichte bekommen, wo er dem Gesetze der Beharrung folgend, durch die Jahrhunderte mitgeschleppt, den Kindern und den Enkelkindern überliefert wird. Welch eine kranke Welt ist das doch, in der wir leben. Rein nach dem Prinzip: Wenn man einen Ball in eine Richtung schießt, dann rennen alle an Demenz Erkrankten hinterher.


Sämtliche Gräueltaten, die das gesamte sonst harmlose deutsche Volk ausgeübt hatten, funktionierten nach diesem Prinzip. Sie sind aus den Führer-Qualitäten jener Personen geflossen, die das Instrument der Massenbeeinflussung mit seltener Meisterschaft zu spielen verstanden und diese ihre Kunst zum Verderben des ihnen ausgelieferten Volkes ausübten. In erster Reihe selbstverständlich der oberste Herr und Meister, der immer wieder sich selbst als für alles Geschehen verantwortlich bezeichnet hat: Der schwer erkranke Adolf Hitler.


Und auch bei ihm finden wir die scheinbar unerlässlichen abnormen, ja, krankhaften Wesenszüge. Nicht nur seine fanatische – was bei vielen stark suggestiven Rednern der Fall ist – sondern auch geradezu epileptoid anmutende, allgemeine Gebärdung ihres Inspirators sticht einem ins Auge. Er, den die einen den Gottgesandten nannten, der die Generäle des Attentats vom 20. Juli 1944 „wie Schlachtvieh“ aufgehängt haben wollte, der anordnete, dass, nach einem Augenzeugenbericht, den Opfern zur Hinrichtung die Hosen ausgezogen wurden, und sich alsbald an dem Film ergötze, den er von dem schauerlichen Vorgang herstellen ließ.
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